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Bewährte Handels-und Sprachschule für Jünglinge und Töchter. Eidg,
Diplom, Ferienkurse. Hausholtungsabteilung für Töchter. Schulbeginn;
22. April, Programm, Auskunft, Familienpensionen-durch die Direktion

NEÜVEvILLE

Freies Gymnasium in Bern
1. Die Elementarschule umfasst die A untersten Schuljahre und bie-

tet eine gründliche Vorbereitung auf das Progymnasium. Die drei
ersten Schuljahre werden gemeinsam mit der Neuen Mädchenschule
geführt

2. Das Progymnasium (5. bis 8. Schuljahr) enthält eine Liferarab-
teilung mit Betonung der alten Sprachen und eine Realabteilung
mit Betonung der Mathematik und der lebenden Sprachen

3. Das Gymnasium (9. bis 13. Schuljahr) führt diese Abteilungen
bis zur Maturität

Anmeldungen
sind bis Mittwoch, den 25. Februar an den Unterzeichneten.zu richten

Aufnahmeprüfungen
für alle Klassen; Montag, den 3, März. Schulhaus Nägeligasse 2

Sprechstunden täglich 11 bis 12 Uhr, ausgenommen Freitags. Tel. 24024

Der Rektor; Dr. F. SCHWEINGRUBER
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1. Febr. Die Erben des verstor-

benen a. Nationalrat Bühler-
Hunziker übermachen dem
Bezirksspital Frutigen Fr. 10 000

zur Gründung eines Alters-
heimes.

— In Schliem findet die Grün.-
dungsversammlung eines Orts-
Vereines statt.

2. Febr. Die Bächimatt und die
Seematt in Hünibach werden
in den nächsten Jahren gänz-
lieh verbaut sein.

— Die Gemeindebehörden. Rüti
bei Riggisberg werden durch
Rudolf Pulver über den Bau
eines grossen Berghauses Gur-
nigel, dessen Bau im Laufe des
Sommers vollendet sein wird,
orientiert.

2. Febr. In Wabern wird der
Grundstein zu einer evange-
lisch-reformierten Kirche ge-
legt.

— Die in Gunten weilende Für-
stin von Lichtenstein ladet
alle ausländer Kinder, die sich
derzeit zur Erholung am rech-
ten Thunerseeufer befinden, zu
einem z'Vieri mit nachfolgen-
der Bescherung ein.

3. Febr. Für die Stelle eines
Hirten auf die der Burgerge-
meinde Attiswil gehörende
Truffelenweid melden sich 57
Bewerber.

— Die Kirchgemeinde Beîp ver-
anstaltet unter fünf Archi-
tekten einen Ideenwettbewerb
für die Erstellung eines Kirch-
gemeindehauses,

— In Trubschachen wird zur Be-
hebung der katastrophalen
Wohnungsnot eine Wohnbau-
genossenschaft ins Leben ge-
rufen.

— Beim Eishockeyspiel beim Lin-
denhof in Kappelen bricht ein
dreizehnjähriger Knabe im Eis
ein. Der gleichaltrige Walter
Häberli kann den Verun-
glückten mit dem Hockeystock
dem sichern Tod entreissen.

4. Febr. Unter Beisein der gan-
zen Bevölkerung und den
Klängen der «Harmonie» wird
in Saanen das Jugendrennen
abgehalten.

5. Febr. Die Burgerschaft von
Interlaken versammelt sich zur
Entgegennahme der. Losholz-
Zuteilung, wobei den verheira-
teten Burgern ein Ster und
den ledigen ein halber Ster
Brennholz zugeteilt wird.

— Auf dem Hasliberg ist die alt-
bekannte Schöchlilinde bei
Reuti gefällt worden. An Nutz-
holz zählt sie 16 Kubikmeter,
wozu noch eine ziemliche An-
zahl Ster Brennholz kommen.

*
6. Febr. Die Strassenverkehrsliga

protestiert in einer Resolution
gegen die Tendenz, den Motor-
fahzeugverkehr noch mehr als
bisher durch Steuern zu be-
lasten.

— Der an der Strasse von der
Schwarzenegg nach dgm Schal-
lenberg gelegene Landgasthof
Bären in der Siideren wird, fiin
Raub der Flammen.

7. Febr. Pestalozzitannen werden
gestiftet von Oberburg, Nieder-
önz, Oberönz, Grafenried. Ober-
bipp, Aarwangen, Büren zum
Hof. Ueberall gestaltet sich das
Fällen der von den Burgerge-

meinden geschenkten Tannen
zu einem Fest für Kinder und
Erwachsene.

Stafct üBet»
1. Febr. Die Evangelisch-refor-

mierte Gesamtkirchgemeinde d.
Stadt Bern scheidet Fr. 25 000

von der Kirchengutsrechnung
aus zur Anschaffung einer Kir-
chenbaracke zugunsten des
Hilfswerkes für notleidende
Kirchen im Ausland.

— t Fritz Peter, Reitpädagoge und
Leiter der Städtischen Reit-
schule, im Alter von 73 Jahren.

3. Febr. Der verstorbene Dr. med.
Richard. La Nicca vermachte
der Gemeinde Bern seine Lie-
genschaft an der Bernastrasse;
auch für gewisse Vermögens-
teile ist Bern Nacherbin. Dem
Kanton Graubünden hinterlässt
der Verstorbene Fr. 57 000 zu
gemeinnützigen Zwecken.

— Der Stadtrat bewilligt einen
Nachkredit von Fr. 42 300 für
den Neubau der Kinderkrippe
Matte, femer einen solchen von
Fr. 330 000 für die Erstellung
der Professor - Max - Huber-
Strasse im Schlossgut. Einstim-
mig wird einem Kredit von Fr.
370 000 für die Erstellung eines
Lehrlingsheimes zugestimmt.

4. Febr. Mit. der jüngst verstor-
benen Frau Anna Henne-Bit-
zius ist eine Enkelin von Jere-
mias Gottheit verschieden.
Heute leben in Bern noch vier
direkte Nachkommen Gotthelfs.

— Der Bundesrat genehmigt ein
neues Statut für die vier in
Bern niedergelassenen inter-
nationalen Büros: Weltnach-
richtenverein, Weltpostvereins-
amt, Vereinigte internat. Büros
zum Schutz des gewerblichen,
literarischen und' künstleri-
sehen Eigentums, Zentralamt
für den internationalen Eisen-
bahnverkehr.

5. Febr. Die schätzungsweise 380
Jahre alte mächtige Ulme auf
dem Känzeli oberhalb dem
Bärengraben muss wegen Ul-
menkrankheit gefällt werden.

6. Febr. Die letzte Bauetappe der
grössten schweizerischen Wohn-
siedelung, des Wylergutes, wird,
in Angriff genommen, Sie be-
steht aus 27 Einfamilienhaus-
chen. Im Entstehen begriffen
ist ein Dorfplatz.

7. Febr. Auf Anordnung des
Schularztes werden im Stadt-
gebiet 15 Schulklassen infolge
von Grippe für einige Tage ge-
schlössen.
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teiiung mit kstonung clsr oitsn Zprocbsn und sine lìsalabteilung
mit Sstonung clsr àtbsmatilc und der lebenden Zpracbsn

3. Oas <Z/rnnaî>ivm bis 13, Scbuljobr) subrt diese Abteilungen
bis zur tvtaturität

Anmeldungen
sind bis Mittwocb, den ZZ. pedrunr an den Untsr?sicbnsten ?u ricbten

^ufnabmeprütungen
kür alle Klassen: Montag, den Z. Klär?. Zcbulbous btägeligasss Z

Zprecbstunden täglicb 11 bis 1? Obr, ausgenommen freitags, Oei, 2 40 24

Oer kslctor: Or, 5, ZOi-iVeikIOKOKfit

F. FiàL l?o.

Koà

àà
N"/

Te/e/ìm L0/Li3

Chronik der Berner Woche

Bcrnerland
1, Eebr, Oie Orden des verstor-

denen g, Kstionslrst Büklsr-
Kunziker übermscksn dem
Rezirksspitsì ErutigsnEr, 10 000

sur Oründung eines Alters-
Keimes,

— In Scklisrn kindst die Orün-
dungsversammlung eines Orts-
Vereines statt.

2. Esbr, Ois Bäckimstt und die
Ssematt in Künibsck werden
in den näcksten .lakren ganz-
liek verbeut sein,

— Oie Qsmsindedskördsn Rüti
bei Riggisbsrg werden durck
Rudolk Rulver über den Bau
eines grossen Bsrgksuses Our-
nigsl, dessen Lau im Osuks des
Sommers vollendet sein wird,
orientiert.

2, Eebr, In Vsbern wird der
Srunàstà zu einer svsnge-
lisvk-rskormisrten Kircks ge-
legt,

— Ois in Ountsn weilende Eür-
stin von Oicktenstsin ladet
alle susländer Kinder, à sick
derzeit zur Erkolung am reck-
ten Ilkunersssuker bskinden, zu
einem z'Visri mit nsckkolgen-
der Bsscksrung ein.

3. Esbr, Eür die Steile eines
Hirten suk die der Burgsrge-
msinde áttiswil gskürende
Ilrukkelsnwsid melden sick 57
Bewerber,

— Ois Kirckgsmeinde Lelp vsr-
anstsltet unter künk àcki-
tsktsn einen Ideenwettbswerb
kür die Erstellung eines Kirck-
gemsindsksusss.

— In I'rudsckseden wird zur Be-
kedung der kstsstropkalen
Voknungsnot sine V^oKnbau-
genosssnsckskt ins Osbsn ge-
rufen,

— Beim Eiskockexspisl beim Oin-
dsnkok in Kappelsn brickt ein
drsizeknzskrigsr Knabe im Ois
sin. Oer gleieksltrige IValter
Käberli kann den Vsrun-
glückten mit dem Kocksz-stock
dem sickern lud entreissen.

4. Eebr, Unter Leisem der gsn-
zsn Bevölkerung und den
Klängen der -Harmonie» wird
in Lasnen das lugsndrsnnen
akgskaitsn,

5, Eebr. Oie Burgersckakt von
Interlsken versammelt sick zur
Cntgegsnnskms der Ooskolz-
Eutellung, wobei den vsrksira-
teten Würgern ein Stsr und
den ledigen ein Kälber Ster
Rrennkolz Zugeteilt wird,

— àk dem Kasliberg ist à alt-
bekannte Scköcklilinde bei
Rsuti gefällt worden, à Kulz-
kolz zäklt sie 16 Kubikmeter,
wo2iu nock eine àmlicke à-
Mkl Ster Lrsnnkol^ kommen.

6. I'edr, vie Strsssenverkedrsligs
protestiert in einer Resolution
gegen die 'I'enden?., den Motor-
tsk-isugvsrkskr nock mein als
bisksr durck Steuern i-u ds-
lasten,

— Oer an der Strasse von der
Sckwsrssnsgg nsck dxm Scksl-
lenderg gelegene Osndgsstkok
Wären in der Südsren wird. Än
Raub der RlsmmeN,

7, Rebr. RsstàWitsnnsn werden
gestiftet von Oderdurß, Kiedsr-
onx, Obsrönx, Qrafenried, Ober-
kipp, âsrwsngen, Wren Rum
Kok. OsbsrsU. gestaltet sick das
Rallen der von den Lurgergs-

meindsn gescksnkten îsnnen
2U einem Rest kür Kinder und
Orwscksene.

Stadt Bern
1, Rebr, Oie Ovsngslisck-rekor-

misrts Oesamtkirckgemeinde d,
Stadt Bern scksidst Rr. 2S 006

von der Kirckengutsrecknung
aus 2ur Ttnsckskkung einer Kir-
ckenbaracke zugunsten des
Kilkswerkes kür notleidende
Kircksn im àànd,

— f Rritz Rster, Rsitpädsgogs und
Ositsr der Städtiscken Reit-
sckule, im àltsr von 73 dakren,

3, Rebr, Oer verstorbene Or, med.
Rickard Os Mecs vsrmsckte
der (Gemeinde Kern seins Oie-
gensokskt an der Ssrnastrssse;
suck kür gewisse Vermögens-
teile ist Lern Ksckerdin. vem
Kanton Orsubünden kintsrlässt
der Verstorbene Rr, S7 vvv zu
gemeinnützigen Zwecken.

— vsr Ltsdtrst bewilligt einen
Ksckkredit von Rr. 42 300 kür
den Ksudau der Kinderkrippe
Matts, ferner einen solcken von
Rr. 330 000 kür die Orstsllung
der Rroksssor - Max - Kuber-
Strasse im Scklossgut. Wnstim-
mig wird einem Kredit von Rr,
370 000 kür die Erstellung eines
Oedrlingskeimss zugestimmt.

4, Rebr. Mit der jüngst vsrstor-
denen Rrau àns Kenns-Rit-
zius 1st eins Onkelin von dere-
miss Oottksik vsrsckisdsn.
Heute leben in Bern nock vier
direkte Kackkommsn Oottkslks.

— vsr Sundesrat genekmigt sin
neues Statut kür die vier in
Rsrn niedergelassenen inter-
nationalen Büros: IVeltnsck-
ricktenvsrsin, tVeltpostvsrsins-
amt, Vereinigte internat, Büros
zum SckutZ des gswsrblicken,
litsrâriscksn und^ künstlsri-
scken Eigentums, Tsntrslamt
kür den internationalen Eisen-
dsknvsrkskr,

5, Rsbr, Ois sckätzungsweiss 380
dakre alte mäoktige Olms suk
dem Känzsli obsrksld dem
Bärsngrabsn muss wegen O1-
msnkrsnkkeit gekällt werden.

K. Rsbr. Ois letzte Ssuetspps der
grössten sckwàeriscken VVokn-
sisdslung, des Vxlsrgutss, wird
in àgrikk genommen. Sis be-
stekt aus 27 Oinkamilienkaus-
cken. Im Entstellen bsgrikken
ist ein Oarkplstz.

7, Esdr, Ttuk àordnung des
Sckulsrztss werden im Stadt-
gebiet 15 Sckulklsssen infolge
von Orippe kür einige ?gge gs-
scklossen.
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